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alter, D Bonjalvus Cap., ie HeiWenNmMijjiON nad) DEr ehre DCS Augut-
nNus Niüniter D H enDdor] (Wiionswilen|haftlidhe Abhandlun-
gen unD erfte, herausgegeben DON Schmiödlin, VILL, 216 MR 36,—

Die mi)Nonswillen)dhaftliche Erfor)hung Der Datriültik hat noch kaum egonnen ;Reiner Der aroßen Kirdhenväter ilt er)HöpTeEND nach OÖie)er Geite gewurDdigt. YJiit außer:ordentlicher yreuDde Oar man begrüßhen, 0a Y alter Öie €  FE 0es eiligenAugultinus nach Oen mi)}tonari)dhen Belichispunkten unterJucht. Augultins VYebens-:
zeit yallt in eine DerioDde, Öte CIn (er)tarken Der Wii)onsarbeit autweilt; )eIbit hatprakti)ch nterl Diejer ”Yirbeit ENOMMEN ; eine Theorien nehmen ‚rühere (Bedanken
wWieDder aut unD en ihrerjeits auf Oie ‚yolgezeit influß geil Der Oie)eeorien hängen Dei ıD mit jeiner ganzen philo)ophi)hen und theologi)dhen Yelt.
an)dhauung zu)jammen. S0 muß Der Herjafjer mweit ausholen, wWwWenn ım eritenOnift DON en Brundlagen Der Heidenmi)j)ion )pTI un Darın nacdhweijenwill, DAaR Augultinus Öte i ionspilicht anerkannte un e jeinen VDrieltern unD
Bläubigen praktilch geltenD ma Nıe eidenwmwmelt Irai Augultinus ım Eierltand
DO eligion unD entgegen CL Rap.) Ste gehört ZUr e1vıtas terrena, Die

Teufels un Der Däamonen.
en egen)a ZUT eiyvıtas Del bildet un teht infolgedeljen er Der err|ha DEes

Die hHeidnijcdhe Religion Oarakteriliert \ich als nglaubeun äüußert \ich in \ rankenlojer Astelgötterei: aber hinter Dem nichtigen un er:  zlihen B Sfterglauben tebht als reale Niacht Der Teurel unDd Oie Dämonen. Yom tt:
1  en Standpunkt aus "betrachtet iebht 0AS Heidentum unfer Der JDdee 0es Hocdhmutes;in VYerbindung amı \|tehen Sinnlichkeit unDd Herblendung 0es Geiltes unD Herzens.Jhre natürlihe . Beranlagung (2. Rap.) Läht Ofe Heiden, au ennn ıbr Yirken nıchtals Ourchaus u un0 \traTwWüÜrdiaq gelten DarT, D0Ch als unvermögendD er)heinen,ihre Kettung bewerkitelligen: ihnen Die er}te Heilsbedingung, Der (Blaube,
unD )eLD1It Denn \1e Den Begenitand DEe: (Blaubens erkennen vermöchten, Öie vaDden enfi)heidenden Schritt 3 tun Andrerjeits beligen e littliche yreiheit; Oie “Ytatur
ilt, Denn auch verdorben, )9 nicht ganz zerltört; als e)dhöpfe (Bottes lind e au}0AS ufte und D  1  € angeleagat. Nie äußere yuhrung (Bottes erifreckt 1 auch aurtHe auT negativem unDd politivem 2Wege 1e zum Heil. )Ils aus)qhlieBlidherHeilsweg (3 KRap.) ergibt \ich Der Weg uüber us (Br UT Der 1in31ge YehrerDUrCh jeine Jiacdhtolge arD DEr 013 unD JeDdes heidöni)dhe Yalter gebrochen unDd Oie
{iebe 8 ott gewedt. (Er U1 Der einzige ittlier Durch ihn wiIrs Bnade unDd Yier:
Shnung mitgeteilt IM Der uchariltie nndet Ddas perJönliche Heilswerk 0es ott
men  en jeine yortjeBung. Der (Blaube riltus { deshalb unerläßlich. Sein
ewupier Jnhalt i reilich verIchieden; muß wenigltens Oie 1r YehrverkünDdi-
gUuNng Dn Wien)hwerdung, 00 un Aurterltehung Chrilti umfaljen, Rannn \ich ber nachUm|tänden au7 Oie einjache ıyorm 0eS Blaubens Den er16 enDden ott konzentrierenber dieje einfache ıyorm U H{r Jür beitimmte zeiten unDd Herhältni))e 3uLä)ig egen;wärtig i{ 0ASs katholi)dhe Chriltentum Oie einzige und algemein verpflichtende ıyormDer wabhren eligion, unD 0ASs Heil DON Der Hugehörigkeit ZUT abhängıig. JhreerkRmale inD Der Beliß Der aufrte unD Einheit mit Der KRirche in (Blaube un $’iebe.
In Sakramenten Laufte) unD Yehre gibt Oie Kircde 0Aas VYeben un tritt bei Der
Ausbreitung 0es (Evangeliums in Der Yutorität Hrilti elbit aur ıe CinbeziehungDer Heidenwelt In O1e Heilsbot]dhaft (4 Rap.) 11 TÜr Augultinus eine jelbver|tändliche abrbeit. Sie it zahlreichen Stellen Des Yllten unDd Yieuen Teltas:mentes ausge)procdhen unDd lieat be 0NDers in Der UntverJalität Der katholijdhenrbegrüunDdet: Öie Ab)jolutheit 0eS ka  1  en Chriftentums und OIeE geiltige Wiutter)hartOer KRirche Nind een, Die Augultinus Oabei bejonders verwertet. Was Den UmtangDer erulung Der Heiden anlangt, A eine beitimmte Anzahl prädeltiniert, Der Kelt
DO tele ausge)Qloljen (Bei Der amt in Huammenhang )Itehenden Frage DO  =
„Augultinismus“, Der Yehre DOM partikulären Heilswilen Bottes, aglaubt Der erfaljer\1ch N1C miıt voller Sicherheit ent{cheiden 2 DÜrfen; in Wirklichkeit aber in jeineYustührungen über Oie Berufung Der Heiden eine wertivole (Ergänzung 3 Der Dar.
legung De Vehre DO partikularen Heilswilen (Bottes, wie )ie aut kKatholi)dher Seite
bejonders un wohl richtig ‘Kottmanner als jeit A17 von Augultinus Deritreten gegebenhHat.) Dem ent)pricht DON jeiten Der 1r Ole AiNionspflicht; ihre £räger \in0Vrielter, im Bedürtfnistfalle auch Öie Jonit Dem be)haulicdhen Yeben zuneigenDden Öndche,aber auch Die Gläubigen, Öie lebßteren urch Oirekte Anteilnahme, materitelle Unter:



F243; %efßrecbungén.
ItÜüBUNg unDd Begründet hat der B1l or DONN 1ppo0 1e)e mit Dem en

ber alsBottes, Der Begeilterung ur C Hriltus, Der Jiächltenliebe, Dankbarkeit.
Dilicht hat 1 geraßt reilich en Dabei weniger Oie Auslandsmi))lion, als

DIie 1))ton ım Jnland, wWOoTrUr Der Sprengel DON 1ppO ein reiches Arbeitste. Dot
Her 3zweife RE gilt Der ANustührung Der Heidenmij)ion. Ylls 3tiel
1D Nutrgabe derjelben (1 KRap.) ergibt \1ch negatıv Ausrofiung 025 HeEWenNtIums,
politiv VDilanzung 0es Chriltentums. Ausführungen über Einteilung un OÖrganijation
jehlen bet Augultinus, eil niıcht noftwenDdig, Dagegen betont er ar. Oie aktive eil:
nahme 0es einheimilcdhen (Fiementes “ils )o3iales NWiijlionsziel q webte ın Oie Durch
riNngung 02 Y olkskörpers mit Qem Geilte 0es Chriltentums DOT, über)ah aber
nicht Oie Belinnung 0es einzelnen InDdivoiduuUmMS UnDd orderfe DOr Der äußerlichet
Eingliederung In OIe 1U Oie innerliche AUnnahme 0eS auDens unDd ÖIie Änderung
Der Gitten Dagegen wo Den HeLeEN nicht au ch Oie (Büter 02 Yebens unDd Der
Rultur, Ötfe indijerenfen G: unD Heitan)dhauungen, rauben. Nationales Leben 1n0
Itaatliche Yerfal)ung hat nict angetaltet, unD auch ım ‚yamilienleben hält Den
Abihlu einer (£he z3wildhen einem Tı)teNn unDd einer HeIdin yür erlaubt, WwDenn

reilich auch In praxi 0aAaDIN abrtitet. In Der AUnwendung 025 prıyılegium
Paulınum blieb \ich nı immer gleich, hat übrigens Dasjelbe UL aufT DIie Schei
DUNG DON 110 unD Bett, niıcht aut Die VSjung DEeS (Chebandes bezogen. in Der
chrijtlichen inhet unDd Unautlöslichkeit Der (£he hielt jelt, Der Sklaverei belteR

ihre rechtliche Beltung, auch ihren Begritt ıNres heidnilcdhen Jnhalts CNi-
leerie Den otwendigkeiten 0es prakti)dhen VYebens unD en Schwäcen Der en)dhen
Irug Kecdhnung, TÜr HeidnNI|HES Hriltlichen (Er]aß ZU hamen, a  e Tür ‘Be
rechtigung unD Berahr Der kkommodation Berltännis. Die Bernichtung DEr äußeren
Einrichtungen Des Heidentums hat gebilligt, ihre Austührung aber HUr Der OÖbrigkeit
zugeltanDden. Der Aufitieg eines en  en AuUs Dem Heidentum ZUM Chriltentum WAar ihm
ein [ang)am Jort)hreitenDder  AA pIyHLHeET Wr03eB, Der ausqgeht DON einer aüußeren 0Der
innneren Vvocatio, annn ZUL (Frkenntnis Der YBerirrung unD ZUm Berlangen na| abr  2  z
heit, zZUr i  1  en Yäuterung unDd IO lielich ZUM (Bilauben Der gläubig Be
wordene wircd über alles, 1D aAs 3ZUL yührung eines Oriltlichen Yebens agehört, unfier-
vichtet. JIt in Oie gereitigte ugend eingetreten, hat jeine BHekehrung 0AS Miflions-
Itadium über]chritten: aber bedart nO0C) weiteren KRampf7es, zum an Der
Bolkommenheit ZU gelangen. Gie chliekt ab mit Der Grkenntnis Des Berufes, DeL=
Önlich Der Bekehrung anDderer mitzuarbeiten. UQ Der mi]lionariı)dhe Arbeitsplan
hat jeine Sturen. In Der Schrift de eatechızandis rudibus-q1ibt Augultinus DAaDon
ein Bil0, namentlich DON Der Auflnahmekatedheje: \te mit ihrem UberblicR über
Oie Heilsge)dhicdhte, mit Der Darlegung Der Yehre DON Auferftehung, BGericht unDd VYer
geltung, mit ihrer AUbwehr hindernder (Einjlühe, ihrer Stärkung 0es WNertrauens aufT
Boit, 0AS Hiel en (Blauben an Oie vorgelegten Wahrheiten 3 wecken un9 Den YBilen
ZUL UÜbernahme Der Ohriltlichen Sittenlehre 3 eltigen. Untergeordnet ın diele ele
Dem tele Der Jtacdh Oiejer Einführungskatecheje vollzie \ich ann Ddie Y oll:
endung der Bekehrung e1m Katehumenen un eu rilten in weiteren Sturen. m
ittelpun 0eSs Jntere)jes )Itan0 bei Augultinus Oie jittliche (Erziehung Des ate-
Qumenen. Dabei verlangt CT, Da Der Sittenunterricht DOL Der Laufe rteilt werden
mu)je unD SinDder nicht-3ur Faure zugelaljen werbden dürfen. UnDd 3100 UL zunäch]t &he
brecher, aber auch anDdere SinDder. DNen AbıHIuß hildet Öie Taufe, Oie aber
ihnrerjeits ein Durdhgangstor ZULr Eucharijtie Üt Yıun gilt CS; 0AS (Bewonnene ODUL
BeharrlidhHkeit zu lichern un Jortzu)dhreiten in Sitte uns (Blaube Denn 0AS Rate-
Ohumenat ilt NUL DIE HZeit Der Ausjaat: Öie Heit Der Bewährung unD TYntie ıf er|t
ür den Chrilten angebrochen. YNiittel unDd Wege Der Heidenmi))ion (2 Rap.)
jind ön (Bott abhängtig. Dıe Yorbereitung unDd 0ASs Yierk ruht in jeiner Hand
Yiaturlauft, Berfolgungen n0 Munderwerke Rann er in De) en Dienit \tellen ; Oie ge:—-  ‚ —— an tteilt unDd Ääußerlich urchwöhnliche rt belteht 0AaB innerlich Die na
jein Wort, Oie Heilige Schrift, Nnregung aibt. Der NWien)ch wirkt bejonDders DUrCch jein
Bei]piel nD DON Bedeutung inDd Öie ‘Bekehrungen angejehener erjonen. 9IIs weitere
Mittel ZUTE Borbereitung und Anziehung kommen Augultinus in Betracht wirkungs-
DO. ANusgeltaltung 025 äußeren Oriütlichen Bottesdienites, Neue Bildungsideale, Tı
liche Schulen, joziale Hilte, kKaritative Tätigkeit. Au en äußeren wang Der OC
maligen heidenfeindlichen |taatlichen BejeBgebung hat Augultinus gebilligt, aber NUur
in Berbindung mit Der Belehrung. Die mi))ionari)dhe Qehrverkündigung )eLbIt ann
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mun0lich erfolgen Durch gejel]dhatftlidhen Lerkehr unD mi)|onarijche Beipräche, DUCCVDrediagt unDd Katecheje. (Fin Beijpiel Der Heidenpredigt bietet jein Brie} Oie heibnildhen Bewohner DON aaura ber Jnhalt unD iel, Bliederung unD Vehrver  s  zrahren Der WiiNionskatecdhejen Ortentieren Symbolkatecdhejen, Baterunjerkatechefen, “ln-
\prachen Jieuchrilten, (inführungskatechejen. lls \ rirtliche Urt kommen in Be
Ta Die Briefe un apologefi) Hen Werke, belonDders Oie J4 Bücher uüber en (Bottes:
aa YlIs Brundjäge TÜr Den Yehrvortrag \teIlt Augultin in de catechizandis rudıbus
autf {br jo1l e)hlo)en, einheitlich unD ztelltrebig jein; Der YWii)ionar \oll l1ch jeinemHuhörer DoltändDdig anpallıen rei beitimmte rten, ungebildete Heiden, eute mit
philojophi)her Bildung, eufte mit literari)cdher Bildung greitt hHeraus), un 30Warnad) Jnhalt unDd Spracdhe; unD Der YWiijjionar ol unverdrojjen jeine Sebhrtätigkeit us  s
üben iroß Der ıc ergebenden Schwierigkeiten. Aupßerdem emptie reine Ablicht,wi)jen)chatftliche Bildung, tugendhattes Yeben, tebe, ebet, Y)iut unD VBertrauen.

Yıus einer gewaltigen Wienge DN StoM, zeritreut ın den zahlreicdhen Werken, hatMalter ein, wW1e man (AUS Der austührlichen Jnhaltsangabe erjehen f einheitlichesunDd er]höpfeNDdes 1190 Der mi)}ionsge)dhicdhtlichen BHedeutung 0es gropßen abendländi-
ıen Kirdhenvaters herausgearbeitet. (Fr üt auch an Den Vroblemen nicht DOrüber-:
gegangen, hat verltLanDden, jeweils Oie Entiwiclung in Den An)hauungen Augultinsje hberauszuheben unD eine Stelungnahme gerecht x wirdigen. Jltethodi Qutgearbeitet, ef lesbar ge)hrieben, auch DON Dem Derlag in ‘Dapier unDd TU trellHich ausgeltattet, gehÖört 0AaSs YBerk 3 enen, Ote man mit rreuDde anzeigt. (Es U)t
3 wün)cdhen, 0a Dald anDdere WVer)önlicdhkeiten Der Ysäterzeit in ahnlicher WeileIn HBehandlung kommen, 0 namentlich TÜr 0ASs Wiorgenland Chryjoltomus DNas
f nicht allein DoOnN mijltonsge)dhichtlidhem Jntere))e auch Oie Mii)lionspraris Dat DON
er Hergangenheit 3ZU lernen. Bigelmair.
DBatton, Dr. YAcdatius FE M., Wilhelm Sa AHubruft, ein Weltreijender ausSD0em ıyranziskanerorden unDd jeine Sendung in 0Aas and DEr Tataren. FLANZiS-Kkani]dhe Studien Beiheft 0 (8 und Münfter . 2B., Afhendorff 1921

Pr geh 12,—
In Diejer Studie, Oie \ich WÜrDdIg Dder vorhergehenden on P Yemmens über ÖieJpätmittelalterlidhen YNiijjionen an)chlieht, ernen MWIr einen jener mutigen Bettelmönchekennen, O1e nicht nur als Bahnbrecher Der Erforihung OTaltens unD jeiner rühlung-nahme mit Der abendländilhen Kultur, jondern auch als epodhhemacdhende YorläuferDer neuzeitlidhen yernmi)jion gelten Können, viellet Oie intevej)antelte unD in)truktiviteNnier Ddiejen uns on merkmwmurdt moDdern anmutenden zFiguren Der JiijNonsgelhichte.Den beiden eriten Kapiteln 1Ir0 Öte Horgeldhichte ge)dhildert, Oie Y Oie

DOTAUSgegANgeENeEN DarallelgeJandtiJhaften Der Dbeiden ıyranz3iskaner Jobann on Dian0i Carpine und Yorenz DON Vortkugal 1nD 0es Dominikaners Yscelinus auUus Demabhre 124  -&  R un9 025 Dominikaners UnDdreas DON Yongjumeau AauUs Dem re 1249eingebht: Jiadhdem Hintergrund unD YieranlaJung in Der NMongolengefahr undDen Begenanregungen 0es Nbendlandes: argelegt an  Itein an)dauliches 110 DON Der Verlönlichkeit Rubruks
eniwir 0As Oritte KapitelunDd jeinem Reijeberi )owiedejjen Yuellen un Editionsgejdhichte. jm Dierten Kapitel 01g eine BeidhreibungQer KReije je  an Der HanDd 0es ubruk)chen Berichts, zZunäch!t Don KonltantinopelzJum Yager Sartachs, Dann zum Hoflag atus, weiter zUumMm ID  an Wiangıt, unDin Deljen Befolge nach der Hauptitadt Karakorum, enDdlich zurü nach (Europa. Überallerfahren WL auch DON Den Nii)lionsbemühungen Bruder 13ileiIms unDd Den religiöjenDispolitionen Der ert|cher, 19w0 DES ICigerwei als Chrilt angejehenen Y)berfeld-erın Sartach als ucdh jeines ‘Bruders Batu und Jeines Kaijers Jiangu, Der 1005 ineklektilcher Skeplis DON Dden katholijchen JL Onaren wie oN ihren Rivalen jegnenunDd jie Disputationen mit den budoöhijtijdhen Mönchen mwie Den Niohammedanernund Jieltorianern an)telen läßt,werden noch einige efhnographijche YNiitteilun

ım ganzen ohne bleibenden (ErTolg m ultegen 0es Keijeberichts über Ur)prung,Charakter, KRultur, Nahrung, Kleidung, Be)häftigung, ege, (£he unDd
aus KReligion Der Sataren zujJammengeltellt. Das für Oie jeßige geit billige und Qutgeltattete Buch ijt mit einem jehr, vielleicht Jogar aus7Tührlichen Jnhaltsver-zeichnis, einem Berzeichnis Der abgekürzt zitierten äbße )owie mitücher unDd Auf)

lınginem Nerjonen- unDd OÖrisverzeichnis verjehen.


